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Libanon

• Der Libanon ist ein kleines Land an der 

Ostküste des Mittelmeeres (10452 qkm).

• Nachbarn sind Israel im Süden und Syrien.

• Seit 1950 sorgen Machtverteilungskämpfe 

zwischen 18 unterschiedlichen religiösen 

Richtungen immer wieder für Unruhen und 

Bürgerkrieg.



Libanon

• Sprachen:

 Libanesisches Arabisch (syrisch/palästinensisch)

 Hocharabisch

 Französisch

• Einwohner: 6,9 Mio. 

• Hauptstadt: Beirut (1,65 Mio. Einwohner)

• Syrische Flüchtlinge: 840 000 offiziell registriert (Vereinte Nationen) 

Der Libanon hat weltweit am meisten Geflüchtete aus Syrien 

aufgenommen im Vergleich zur Zahl seiner Einwohner*innen



Libanon

• Es herrschen Klientelpolitik, Vetternwirtschaft und Korruption,

• die Inflationsrate beträgt 352 Prozent bei Lebensmitteln,

• Die höchste Preissteigerungsrate der Welt,

• Es ist „weltweit die schwerste Wirtschaftskrise seit Mitte des 19. 

Jahrhunderts“.

• Seit 2019 kollabiert der Libanon durch die Finanzkrise, Covid-19 und die 

Explosion am Hafen Beiruts (200 Tote 6.500 Verletzte und 300.000 

Obdachlose).

Das trifft die Ärmsten am härtesten:

• In Armut leben: 80 Prozent aller Libanes*innen  und

95 Prozent aller syrischen Geflüchteten.



Hintergrundinformation
 Mehr als elf Jahre nach dem Ausbruch des Krieges in Syrien leben 

Schätzungen des UN-Flüchtlingshilfswerks (UNHCR) zufolge rund 1,5 
Millionen Geflüchtete noch immer im Libanon – fast ein Viertel der 
Gesamtbevölkerung.

 Besonders betroffen von dieser Situation sind Kinder, die die Hälfte der 
beim UNHCR registrierten Geflüchteten ausmachen. 

 Das verheerende Erdbeben Anfang 2023 hat die Notlage syrischer 
Geflüchteter weiter verschärft. 
Viele haben ihre Heimat und die Hoffnung auf eine Rückkehr verloren 
und kämpfen um die Unterstützung ihrer Familien in den zerstörten 
Gebieten. Diese anhaltende Krise hat tiefgreifende traumatische 
Auswirkungen.

 Die Lage in den Flüchtlingscamps verschärft sich weiter durch den 
Übergriff der Hamas am 7. Oktober 2023 auf Israel. Die Hisbollah im 
Libanon kooperiert mit Palästina, das führt zu Angriffen auf den Libanon 
und aus dem Libanon.



Sie schuften auf Feldern zu Hungerlöhnen,

leiden unter chronischen Schmerzen

und willkürlicher Gewalt ihrer Vorgesetzten.

Von Marine Caleb, Philippe Pernot und Francois Robert-Durand

Situation der Flüchtlinge im Libanon

Viele Syrerinnen, die mit 

ihren Familien vor dem 

Krieg flohen, leisten im 

Libanon harte Arbeit.

Situation der Flüchtlinge 
im Libanon



Situation der Flüchtlinge im Libanon

• Offiziell sind 43 Prozent der 
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 
syrische Flüchtlinge. (Weltbank)

• Die Arbeit in der Landwirtschaft ist 
überwiegend Saisonarbeit und wird 
nur dann bezahlt. Ein Tagesgehalt 
von 100.000 libanesische Pfund 
entspricht ca. 1 Dollar. (Miete ca. 
40 Dollar).

• Syrische Frauen stellen die große Mehrheit der Feldarbeiter*innen. Und für 
die gleiche Arbeit verdienen sie nur halb so viel wie die Männer. 

• 85,7 Prozent der Landarbeiter*innen sind informell beschäftigt, die Mehrheit 
davon sind Frauen. 



Situation der Flüchtlinge im Libanon – syrische Kinder 

 erleben Ernährungsunsicherheit, Kinderarmut, Überlastung des 
libanesischen Schulsystems

 schlechtes Wohlbefinden,

 Schutzrisiken (psychosozialer Not, Ausbeutung und auch 
geschlechtsspezifischer Gewalt),

 Notlösung: Kinderarbeit, Kinderheirat,

 Erschwerter Zugang zu Bildung (Voraussetzung für den Schulbesuch 
im staatlichen Schulsystem ist der Besuch der Kindergartenstufen 1, 
2 und 3).



Situation der Flüchtlinge im Libanon

 Ablehnung in der libanesischen Bevölkerung.

 Der libanesische Staat verwehrt syrischen Geflüchteten in 
seinem Gebiet jegliche Unterstützung.

 Die Regierung übt Druck auf die Geflüchteten aus, bis diese 
vermeintlich freiwillig nach Syrien zurückkehren. Das Militär wird 
von Schlepperbanden unterstützt.

 Weiterer Druck kommt von den Feldverantwortlichen (Shawish) 
in den Landwirtschaftlichen Betrieben. Sie treiben an, werden 
gewalttätig und sexuell übergriffig.



• AMICA = die Freundin

• Freiburger Frauenrechts-

organisation

• unterstützt Frauen in Kriegs-

und Krisengebieten

• gegründet 1993 als 

Graswurzelbewegung 

während des Bosnienkriegs

• heute in Bosnien-

Herzegowina, Libyen, 

Libanon/Syrien und Ukraine 

aktiv.

© MiNZ & KUNST, Fachtag 2018

Wer ist AMICA?



AMICA im Libanon
Seit 2014 Unterstützung für geflüchtete syrische Frauen und Mädchen



Standort Al Marj, Bekaaebene, 12 km bis Syrien

Gharsah-Zentrum Libanon

• Wirtschafts- und Finanzkrise 
• Politische Instabilität 
• Demonstrationen
• Humanitäre Krise
• Geschätzt rund 1,5 Mio. syrische 

Geflüchtete



Gharsah-Zentrum - Women‘s Empowerment Programm (WEP)

Gharsah-Zentrum Libanon

steht für:

 Englisch- u. Computerkurse

 Informationsveranstaltungen 

 Angebote zu:

geschlechtsbasierter Gewalt, 

Frühverheiratung, 

Feminismus und Leadership, 

Kommunikations- und 

Verhandlungsführung.

 ein sicherer Zufluchtsort.



Gharsah-Zentrum - Women‘s Empowerment Programm (WEP)

Gharsah-Zentrum Libanon

• Psychosoziale u.  

therapeutische 

Beratungen

• Bedarfsorientierte 

Schulungen für 

Lehrkräfte, 

Verwaltung und 

Eltern 





Gharsah-Zentrum – Children Education Program (CEP)

Unsere Partnerinnen vor Ort

• Unterricht für syrische 

Kinder im Alter von 5 bis 

7 Jahren

• Förderunterricht für 

Kinder im Alter von 10 

bis 14 Jahren



Finanzierungsbedarf

Unsere Partnerinnen vor Ort

• Transportkosten, vor 

allem Kraftstoff

• Unterrichtsmaterialien

• Honorare für 

Trainer*innen

• Gelder für Exkursionen 

und Ausflüge



Unsere Partnerinnen vor Ort

PR durch kfd-Diözesanverband:

• Informationsflyer, A 5 gefaltet

• Ausstellung zum Ausleihen, erste Präsentation am 
26.06.2024, Trier

• Einleger für die Junia-Ausgabe Mai/Juni (Flyer)

• Handreichung „Im Blick“ zum Projekt (Sommerversand)

• AMICAs- Freundinnen für eine gute Zukunft durch 
Bildung (Mitmachaktion) Start 26.06.2024 mit

• Aktionsheftchen und Bastelanleitung 

• Bericht auf der DVL, ggf. mit Zuschaltung von Ola 
Aljounde, Mitbegründerin des Zentrums 



Frauen wollen KEINE Opfer sein. 
Überall kämpfen starke Frauen für Stabilität und Selbstbestimmung.

Hala Bughaigis, Juristin und Frauenrechtsaktivistin

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit 
und Unterstützung.


